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Bekanntmachung.
Zwecks Aufstellung weiterer Quartiergeldcmszahlungs-

listen werden die in den Straßen:
Neugasse, Neuweg- und Nieberhofheimerstraße.

wohnenden Quartiergeber hiermit aufgefordert , innerhalb
drei Tagen , ihre sämtlichen Queirtierzetiel über Besat-
zungstruppen in Zimmer 1 des Rathauses abzugeben . Die
Scheine sind in einen Briefumschlag (gebrauchter genügt)
zu stecken, der mir Namen , Straße und Hausnummer
des Quartiergebers , soioie Angabe der Stückzahl der einge¬
reichten Scheine zu versehen, aber nicht zuzukleben ist.

Diejenigen der «ufgerufenen Quartiergeber , welche es
unterlassen, die Scheine innerhalb der angegebenen Frist
»orzulegeri und die deshalb erst besonders aufgefsrdcrt
werden "müssen, erhalten zwar im Gegensatz zu früheren
Bekanntmachungen ebenfalls Quartiergeld , jedoch wird
wegen der Sonderaufforderung ein Betrag von Mk. 3.—
bei der Auszahlung einbehalten werden.

Hofheim a . T ., den 29. Juni 1920.
Der Magistrat : Meyrer.

Viehseu  che n ps  l i z ei l i che A n o rdn  u n g.
Zum Schutze gegen die Maul - und Klauenseuche wird

hierdurch auf Grund der §§ 18 slg. des Viehseuchenge¬
setzes vom 26. Juni 1909 (Reichsgesetzblatt S . 519 ) mit
Ermächtigung des Herrn Regierungspräsidenten zu Wies¬
baden Folgendes bestimmt : Fortsetzung

1. Für Sperr -Bezirke.
A . Für das verseuchte Gehöft.

f) Die Entfernung des Düngers aus dem verseuchten
Ställen und die Abfuhr ssn Dünger und Jauche von
Klauenvieh aus dem Gehöfte dürftn nur in folgen¬
der Weise erfolgen:

W :rd Dünger aus verseuchten Ställen entfernt , so
ist er innerhalb des Gehöftes oder an anderen geeig¬
neten Stellen , von denen aus eine Verschleppung des
Ansteckungsstoffes nicht stattfinden kann , zu packen
oder, falls dies untunlich ist, bereits vor der Ent¬
fernung aus den Ställen mit dicker Kalkmilch zu
übergießen.

Jauche und Dünger »on Wiederkäuern u . Schwei¬
nen dürfen — abgesehen von dem Falle der Packung
des Düngers außerhalb des Gehöftes — während des
Herrjchens der Seuche nur mit meiner Genehmigung
und vor Feststellung der Abheilung der Seuche nur
beim Vorliegen zwingender Gründe aus dem Gehöft
abgefahren werden . Die Abfuhr darf nicht mü Rin¬
dergespann aus anderen Gehöften erfolgen.

DieMbfuhr von Jauche darf nur in durchaus dichten Be
hältnissen erfolgen . Dünger , der nicht gepackt war,
ist auf möglichst dichten Wagen abzufahren . Erfolgt
die Abfuhr solchen Düngers auf öffentlichen Wegen,
so ist er, falls diese Wege nicht für die Gesamtdauer
der Düngerabsuhr abgesperrt werden können , vor der
Abfuhr mit dicker Kalkmilch wiederholt zu übergießen.
Der Dünger , der vor der Abfuhr nicht gepackt war,
ist aus dem Felde sofort unterzupflügen oder zu pak- I
ken. In letzterem Falle ist bis zur Beendigung des
Packoerfahrens der Zutritt von Wiederkäuern und
Schweinen zu dem Dünger zu hindern.

g) Futter u . Streuvorräle dürfen für die Dauer der Seu¬
che nur mit meiner Erlaubnis und nur insoweit aus
dem Gehöft ausgeführt werden , als sie nachweislich
nach dem Orte ihrer Lagerung und der Art des Trans¬
portes Träger des Ansteckungsstoffes nicht sein können.

h) Gerätschaften , Fahrzeuge , Behältnisse und sonstige
Gegenstände müssen, soweit sie mit dem kranken »ö.
verdächtigen Tieren oder deren Abgängen in Berüh¬
rung kommen, desinfiziert werden , bevor sie aus dem
Gehöft herausgebracht werden . Milchtransportgefäße
sind nach ihrer Entleerung zu desinfizieren.

i) Wolle darf nur in festen' Säcken verpackt aus dem
Gehöft ausgeführt werden.

k) Bon gefallenen seuchenkranken oder der Seuche ver¬
dächtigen Tieren sind die veränderten Teile einschließ¬
lich der Unterfüße samt der Haut bis zum Fesselge¬
lenk, des Schlundes , Magens und Darmkanals samt
Inhalt , sowie des Kopfes und der Zunge unschädlich
zu befestigen. Haute und Hörner sind nach den in
Abschnitt la (dd) angegebenen Vorschriften zu behan¬
deln. *

Erleichterungen von vorstehenden in Abschnitt I a
k ausgeführten Vorschriften sind nur «us zwingenden

‘ wirtschaftlichen Gründen und nur mit Genehmigung
des Ministers zulässig.
Die Stallgänge der verseuchten Ställe des Gehöftes,
die Plätze vor den Türen dieser Siükle und vor den
Eingängen des Gehöftes, die Wege an den Ställen

und in den zugehörigen Hofräumen sowie die etwai¬
gen Abläufe aus den Dungstätten »der den Jauche¬
behältern sind täglich mindestens einmal mit dünner
Kalkmilch zu übergießen . Bei Frostwetter kann an
Stelle des Uebergießens mit Kalkmilch Bestreuen mit
gepulvertem frisch gelöschten Kalk erfolgen,

m) Die gesperrten Ställe (Standorte ) dürfen , abgesehen
von Notfällen , ohne meine Genehmigung nur von
dem Besitzer der Tiere oder der Stille (Standorte ),
dessen Vertreter , den mit der Beaufsichtigung , War¬
tung und Pflege der Tiere betrauten Personen und
Tierärzten betreten werden.

Die mit der Wartung seuchenkrankeroder der Seu¬
che verdächtigen Tiere betrauten und diejenigen Per¬
sonen, die bei der Schlachtung und beim Transport
solcher Tiere , bei der Ausfuhr , dem Streuen und
Unterpflügen ihres Düngers beschäftigt gewesen sind,
ferner andere Personen , die mit kranken oder verdäch¬
tigen Tieren im Gehöfte in Berührung gekonnen sind
«der in den gesperrten Ställen bezro. Standorten »er-
kehrt haben , müssen vor dem Verlassen des Gehöftes
die etwa beschmutzten Kleider und das Schuhzeug
wechseln oder reirngen und desinfizieren sowie Hände
und andere rnit den kranken oder verdächtigen Tieren
in Berührung gekommenen Körperteile reinigen und
desinfizieren.

Zur Wartung des Klauenviehs in den Gehöft dür¬
fen Personen nicht verwendet werden , die mit frem¬
dem Klauenvieh in Berührung kommen.

Fortsetzung f«>gt.

Bekanntmachung,
Die im »erflossenen Jahre »orgenommenen Schutz-

Impfungen gegen Rotlauf haben sich außerordentlich
gut bewährt . Im Interesse der Schweinezüchter wird
die Schutz-Impfung auch in diesem Jahre angeordnet.
Mit der Vornahme der Impfung sind die Tierärzte Dr.
Scheuermann zu Hofheim a . T ., Krieger -Höchst a . M.
und Hauer -Griesheim a. M . beauftragt.

Dre entstehenden Kosten haben die Interessenten zu
tragen und betragen zirka 6—7 Mk. pro Schwein.

Die Gemeindevorstände werden ersucht, die Schweine¬
halter aus die Bekanntmachung noch besonders hinzu¬
weisen und sie aufzufordern , die Anmeldungen zur
Impfung dortselbst zu bewirken. Der Tierarzt wird dann
»on dort aus zu benachrichtigen sein.

Höchst a . M ., den 18. Juni 1920.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . V.: Dr . Hi nd r ich s,

. Wird veröffentlicht:
Anmeldungen werden auf Ziminer 2 des Rathauses

angenommen.
Hof heim  a . Ts ., den 28. Juni 1920.

Die Polizei -Verwaltnng.
Der Bürgermeister : Mehrer.

0 b st b a u d i st r i k t e.
Entsprechend der Anordnung des Herrn Regierungs-

Präsidenten zu Wiebaden sind für die Stadtgemeinde Hof¬
heim «. T . folgende Felddistrikte, die als vorzugsweise
zur Obstzucht bestimmt anzusehen sind, als Obstbaudi-
strikte festgeftellt worden Vorderheide, aus der großen
Heid, im Schweigert , aus dem Dürren Hof, im Klauer,
vorderer und hinterer Steinberg.

Einwendungen gegen die Feststellung sind innerhalb
14 Tagen vom Tage der Veröffentlichung ab auf Zim¬
mer 2 des Rathauses schriftlich oder zu Protokoll anzu¬
bringen.

Hofheini  a . Ts ., den 29. Juni 192t).
Die Polizei -Verwaltung.

Der Bürgermeister : Mehrer.

Bekanntmachung.
Gefunden : 1 Brille

1 Samtbeutel schwarz mit Inhalt
l Geldbörse mit Inhalt
I Taschenmesser.

Verloren : 1 Handtasche mit Inhalt
ein größerer Geldbetrag
eine Armbanduhr.

Hosheim,  den 29. Juni 1920.
Die Polizei -Verwaltung.

Der Bürgermeister : Mehrer.

Modilien-Versteigerung.
Montag , den 5. Juli  nachmittags 5H, Uhr läßt :

Frau Selma Schönfcld Wtw . von hier folgende Haus - j
gegenstände als:

ein Sekretär , 1 Bücherschrank, 1 kleineren Schrank, E gu¬
te Stühle , 1 Klaoierstuhl , 1 Fliegengestell, l vollständiges
Bett , 1 Bettstelle mit Federbetten . 1 kleiner runder Tisch,
1 Gasherd , 1 Wasserbank, 1 Bügelbrett . Galleriestangen
verschiedene Oelgemälde , verschieden. Porzell . Teller und
Tassen usw.
in ihrer Wohnung Kurhausstraße 6 gegen Baarzahlung
versteigern.

(ZVvße Mobikr-versteigerung.
Infolge Uebergangs des Bahrihvfshotels Pfälzer -Hof

an die Stadtgemeinde Hosheim wird der Hotel - und
Wirtschaftsbetrieb aufgegeben und gelangen deshalb fol¬
gende Gebrauchs - und Einrichtungsgegenstände am 6. u.
7. Juli  vormittags 9 und nachmittags 3 Uhr begin¬
nend zur Versteigerung:

Am <. Juli  zwei Keltern 600 bezw. 400 Liter fas¬
send , Apfelmühle für Maschinen- und Handbetrieb,
Weinpumpe mit Schläuchen und großem Anstichhahn,
Stopfen , Filtriermaschine mit 7 Sicken , 7 Halbstückfaß
3 Viertelstück, div . kleine Fässer, Bütten , Porzellan -,
Wein -, Bier - und Apselweingläser, Krüge und Garten¬
möbel , automatische Kegelbahn-Einrichtung.

Am 7. Juli  eine elegante Schlafzimmer -Einrichtung
Nußbaum , complett drei gute Betten mit Nachttischen.

Für Kaffee passend: ß Marmortische und 30 Thonet¬
stühle fast neu , zwei altdeutsche Ecken (Tisch, Bank und
Stühle ), ein großer 3 Meter hoher Goldspiegel, Bilder,
Tische, Stühle , Bänke , Billard fast neu mit allen Zube¬
hör u . a . m.

Die Versteigerungsbedingungen werden im Termin
bekannt gegeben.

Hofheim  a . Ts ., den 29. Juni 1920.
Der Bürgermeister : M e g rer.

Bekanntmachung.
Die Entnahme von Wasser zu Kießzwecken aus der

städt . Wasserleitung wird solange die trockene Witterong
cMhält auf die Zeit von vorm . 6 bis 8 Uhr und nachm,
von 6 bis 9 Uhr eingeschränkt.

ZuwidGhandlungen ziehen die Sperrung des Anschlus¬
ses nach sich.

Hofheim  e . T ., den 29. Juni 1920.
Der Magistrat : Meyrer.

Lebensmittel-AusgLbe
Freitag,  den 2. Juli von vorm . 8 bis nachm.

6 Uhr gegen Vorlage der Lebensmittelkarte auf
Kundenliste.

Einmachzucker. Auf jede Person entfallen 500 Gr. zu
2.- Mk.

In den hiesigen Lebensmittelgeschäften ist Margarine
das Pfund zu 13,50 Mk. erhältlich.

In Folge Verzögerung in der Ablieferung und in dem
Ausmahlen des von den Landwirten uns freiwillig zur
Verfügung gestellten Brotgetreides fällt die Sonderzutei¬
lung von Brot für diese Woche aus.

Für die nächste Zuteilung erfolgt noch nähere Bekannt¬
machung.

Heidelbeeren . Donnerstag den l . Juli werden auf
dem Lebensmittelamt Bestellungen für Heidelbeeren in
den Vormittagsstunden entgegen genommen . Der Preis
wird sich auf ungefähr Mk. 2.50 für das Pfd . stellen.

Bekanntmachung
Diejenigen Haushaltungen , welche bei der Kartoffel¬

ausgabe am 29 . Juni nicht berücksichtigt werden konnten,
erhalten solche gegen Vorlage der Nummer am Samstag
den 3. Juli vorm . 8 Uhr.

Hofheim  a . Ts ., den 29. Juni 1920.
Die Lebensmittelstelle: I . A. Lo tz.

Kskal-Nachrichirm.
— Stadtverordneten sitzung  vom 29. Juni.

Vor Eintritt in die Beratung streift Herr Bürgermeister
Mehrer die Hauptpositionen des Haushaltsetats, dessen Er¬
ledigung als einziger Punkt auf der Tagesordnung stand,
und erleichterte so durch seine Aufklärung dem Plenum die
Arbeit wesentlich. Im Allgemeinen fanden die einzelnen Po¬
sitionen glatte Erledigung und Zustimmung. Obgleich wohl
die Zahlen , speziell die Abteilung Beamtenbesoldung erschreck¬
end hohe Ziffern für den Augenblick aufwcisen, wurde dieser
Eindruck durch näheres Eingehen wesentlich abgeschwächt.
(Der Etat balansiert mit einer Summe von 1110,00 Mk.)
Erstaunt war man über die Zulage des Herrn Rektor Kunz
sowie über das äußerst knapp bemessene Gehalt des Herrn
Dr - Bähler , wo jedenfalls noch ein Ausweg gefunden wird



um diesen Herrn in Anbetracht seiner Studien ein höheres
Einkommen zu erwirken. Das Gehalt der Handarbeitslehrerin
Frau Weigand wird um 100% erhöht (2400 Mk). Der Erlös
aus Grundstücksverpachtungender Gemeinde erwcißt sich, da
noch nach alten Sätzen äußerst gering und dürste auch hier
ein Ausweg geschaffen werden, um die Erträge rentabler zu
gestalten. In Anbetracht der teuren Futtermittel und An¬
schaffungskosten des Bullen und Ziegenbockes werden die Deck-

I gebühren zukünftig für eine Kuh 25 M. und eine Ziege 3
| M betrogen Die neuen Steuern für 1920 betragen: an
! Grundsteuer 300%, Gebäudesteuer 250%, Gewerbesteuer

Klaffe 1 300%. Klasse2 250%. Schluß der Sitzung

j Die Einweihung  des neuen Waldfriedhvses fand
am Sonntag Nachmittag unter großer Teilnahme der Bevöl¬
kerung statt. Chorlieder der Schulkinder, der vereinigten

Gesangvereine, des evangelischen Kirchenchors, sowie Anspra¬
chen der Herren Bürgermeister Mehrer, Dekan Buus und
Pfarrer Bergfeldt machten die Feier zu einer ergreifenden.
Zur Erinnerung des denkwürdigen Tages wurde uns von
Herrn Josef Krämer ein Gedicht übermittelt, welches wir
für die nächste Nummer zurückstellen mußten.

— Ab 1. Juli wird die Firma des Borschußvcreins Höchst
in „Bercinsbank Höchsta. M. e. G. m. b. H." umgewandelt.

Moderne Lichtspiele.
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Gasthaus xum Löwtn,
den 3 . JH*li 1920 S V.hr

chroße Er öffnmgs-H or äeüün g.
Spiel -Plsm
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Das Techaus zu den zehn Lotosblumen.
Drama in vier Akten.

Verfallt von Dr. WILLI WOLFF . Regie: GEORG JACOßl
ln der Hauptrolle: ELLEN RICHTER, Künftlerilche Ausltattung: KURT R1CH1ER.

Photographie : Herr WEINHEIM,
PERSONENVERZEICHNIS:

Dr. van Halsten, Marinearzt . . . Herr Hugo Falcke
Dr Yotamo, japanischer Gelehrter . Herr Meinhart Maur
San-Hi, Besitzer des Teehauses zu

den zehn Lotosblumen Herr Karl Morvihus
Carlos die Terono, Plantagenbesitzer Herr Viktor lanson
Mimosa . . • Frau ELLEN R1CH1EK
Beep-Po. ihre Dienerin . . Frau Frieda Richard

Japanische Teehausmädchen , Diener und Dienerinnen, Herren der Gesellschaft etc.

2. Abgeblitzt. Humoreske in1Akt.
3. Pie Sonnenfinsternis.

Wo ? vnvivgvS m Wo?
Kassenöhnung 7 Uhr. Anfang 8 l Ihr.

KONZERTINA -KLUB.
Lsnntag , den 4. Juli findet unser

FLinttien-Ausflug nach Kelkheim
im Taunus statt, w»zu wir unsere Mitglieder und Gön¬
ner des Klubs höflichst einladen. Abmarsch um 2 Uhr
vom Bereinslokal. V »n 3% Uhr ab große öffentliche

Tanzbelustigungen
Gasthaus zum Wiesental.
Es ladet freundlichst ein

mm

Eintritt frei.

Der Borstand.

Stenographen-Verein ßabelsbsrgir.
Donnerstag, den l . Juli 1920 abends 8 Uhr

findet in der Turnhalle eine

^ mit wichtiger Tagesordnung statt. Wir bitten unsere
jgS Mitglieder vollzählig zu erscheinen und gleichzeitig die

fälligen Beiträge an unseren Kassierer zu entrichten. Der
Unterricht am Mittwoch, den 30, Juni fällt aus . A

Der Borstand . | jjlHSSSKSiSSSSSSaSSSilHSSSS ^ SlB

Arisch eingetroffen:
Ia . Oelsardinen '5,80
Kondensierte Milch 10,-
Sterilisierte Milch 9,50
Heines Schweineschmalz

per Pfund M . 16,80
HolL Süssrahm -Margarine

per Pfund M . 18,—
Meis per PfundM. 5,80

Mahharoni

= Mam kchkl.

Ziegenzucht-Vsrein
sucht einen Zuverlässigen Hirten.
Wvchenlohn 130 Mark ohne jeden
Abzugs_

Reichsbund
der Kriegsbeschädigten, Kriegs-

Hinterbliebenenu. Kriegs,efanaen
Mitßlieder -UrriamWlnng

Samstag , den 3. Juli abends 8%
Uhr in der Krone.

Uorßnnds-Kitzn«,
Donnerstag Abend 8% Uhr.

Der Vorstand

Zur Irühjahrs - Saison lrafen die neuesten

Damen-unö Kinöerhüte
ein. Die Preise sind äußerst billig gestellt.

loses Braune.
Alte Hüte werden bestens umgepreßt und umgenäht

io. Taunus-
miiimiiiiiimimiiiimnimii iiiiiiimuiiiiiiiiiiiiiufiiniimmmiiii
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| :: Volks bildungs-Verein. :: |

| OBunter Hbend* |
Sambia, , de« 10 . JNli abends 8V- Uhr im Saale Zl
der Frankfurter Hof. - Reichhaltiges Programm.

j| :: ERNST UND HUMOR , :: |
Vintritt 1 m.  Saalöffnun , 7V, Uhr. Eintritt 1 M.
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Ieöes Quantum

Rinaoiensteine
wird abgegeben ab Station Idstein i . Dd.

Hell. Kappus I»
Inh .: W . & # ■ Knppns 3 . jr , Ringvfen ziegelei, Id stein i . T» .

Ardentkiches Mädchen weiße holbschuhr
Flucht bei 2 Größe 37—38 zu verkaufen

Frau Krnse , Lorsbacherstr. 4. Oftendstraße 3.

7 ^ VandernnZ
Psadfindertour

Sonntag , dem 4. Juli 1930
Treffpunkt zwischen 12 u. 1 Uhr
Kastell Maisel -nödl. Schloßöorn.

Nähere Auskunft erteilt Herr
Ernst Lerner.

Schluß der Wanderung 4 Uhr
Ober-Josbach.

Einkehr bei Eckert (Apfelwein).
Die Wanderabteilnn,.

Freiw.Feuerwehr
Am SamStag , den 3. Knli

>abends 8 Uhr findet im Bereins-
!lakol zur Krone eine Versamm¬
ln« , statt. Wegen einer » ichti

! gen Besprechung« erden die Kame-
raben »m vollzähliges Erscheinen
gebeten

Da » Kommando.

, y * | W «S sich zwanzig Jahre hält , muß
K 11 1 K ! schon was sein, so schreibt der deutsche
lvIUU,i  Dichter Käthe 1823 an einen Bekann¬

ten <Eckermann>. Tatsache ist, ldah es
schon mehr wie einige Iatzrzehnle
sind, daß Phildiusscher Hoarspiritus
in vielen Familien ! ier. auswärts
und von Nah uud Fern gekraucht
wird und ein beliebter Toilette -Arti¬
kel ist Wodurch ? Weil er allen
Anforderungen , die man von einem
guten Haarwasser erwatet , entspricht.
Auf Wunsch ,stehen Gutachten, Ab¬
handlungen , Prospekte kostenlos zur
Verf ügung _ t_
Wen « die Sommer -Garderobe Klei¬
der, Stoffe, Blusen defekt ist, können
sie solche durch Selbstsarben wie «eu
Herrichten, die oerschiedensten Farben
erbalten Sie in untensted  Drogerie.
Salalgenuß ist gesund. Die schmack¬
haften Zusätze zur Herstellung dessel¬
ben, feine« Tnselessig, I, . Galatöl
empfetzle bestens._ _ ^
Bohnenkaffee reinschmeckend, Malz-

kaffee, Kaffee-Zusätze. Kornfrank.
Caea», Souchongtee, Fiirstentee Cho-
colade. Puddingpuloer , küß -Spcise,
Backpuloer Ktker , Meizena.

Gommer-Herbst-Siimereie«
Wintersalat , Winterzmiebeln , Spinat
_Wi nter-Vemüsrsamen._
Kernseife. Kriegsseife billig. Putz¬
pomade Gill. Eidoi Scheuersand.
Salmiakgeist , Bim , Leifenpulver

20—50 M . kosten neue Eirohhüte.
Mit Strobin werden getragene Hüte
wie neu aufgefrischtmitSOPs Auslage

Vorstebende Artikel erkalten Sie in
l . Qualitäten und prei-mürdig in »er

«r »«erie Vtzildin ».

Gründlichen
Woün-Mnterricht

erteilt E . Matter , Kurhausst. 20.

Hüchtises Mädchen
bei hohem Lohn gesucht.
3 Breckenheimerstraße4.

Niete an
fertige Herren - « . Damenstiesel
prim« in Qualität und Ausfühcunq

mit 100 % Preibabschla,
Einen Posten Schäfte in allen

Größen pro Paar M . 70,—
echt Macco-Schuhriemen für Her¬
ren u. Damen pro Paar M . 1,10
Reparaturen zu jeweiligen Leder¬
preisen berechnet.

E . Wassermann , Mühlstr 10.
Suche noch 200- 300 Ctr. Mist

Angebote an Adam Wick»
Pfarrgasse 3.

Daselbst 7 Kaninchen 6 Wochen
alt zu »erkaufen, sowie ab Sams¬
tag B »rkanf von Krühbohne»

zu Tagespreisen.

Jüngeres Mädchen
perf. im Mähen und Klicken fpez.
Kinderkleidung sucht Stellung zu
Kindern, übernimmt auch leichte
Hausarbeit . Geht auch nach aus-
wärt«. Angebote unter M H in
den Verlag.

Schirm ]
an der Bank am Hangweg stehen
gelassen. Gegen Belohnung «bzu-
aeben Lt . Binzenbhau ».

Tüchtige Frau
eimgeTage im Monat zum Waschen
und Putzen gesucht
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